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big« wirb t« beten Hauptaufgabe be« mobilen Htexti
fein muffen, bfe Serbinbungen bcr Slngreifer ju un*
tcrbre*en, mit oereinigten Äräften bie einjelnen Äorp«

jn ftfelagen uttb fcfenell wiebtr auf btm witb« gt*
wonnenett Soben bit Strbiitbungtn fetrjttfttCteu; bit*
Jenigt btr ©utrifla« unb bt« btwaffntten Solfe« bett

3urürfwri*mbm in glanfe, ht btn SRürfm ju ftefltn,
bit SRltbtrlagt jit »ofltnbtn, btt Sernf*tung ju »tr*
»oflftänbigm unb inSbefonbere getreue Äunbftfeaft
übet bie Serge ju bringen,

SBir feaben fomit bie jurürfllegenben Sinien im
SRorben unb tfeeilweife im Dften gemefnf*aft!i* fee*

tra*tet, b. fe. bet gemrinftfeafttftfeem Slngriff »otr bei*
ben ©eiten, atfo btefe Sinien bei f*w«et witb ftfewer*

fter Sebrefewng — Wit fönnen ttn« beßfealb bei einem

gefonbtrttn Slngriff »on Dften fwtj faffeh> befonber«
ba riri foltfeer fo jtemti* außerfealb alter politiftfeen
Sttf*nnng liegt, feftbem fi* bieSlngrfff«front ober bie

©renjen gegenDefttri* fd WffetitliÄtetrmgtrt"feat.
(gortfefeung folgt.)

mDas eifeg. Äilitärbeyartement an bte JRilitär-
befeiftttett ber fiatfttffie."'

(SSotn 18. 9lo». 18&8.)

S8a*bcnt infolge Wtr Umänbcvung' bcr 'tSieäiflft'fwt&tlltet«
tabcv bie früljere SRunition in iljvcv gegenwärtigen SSefttjaffenbcit

itjvcm ßweefe nittjt mc|v entfpritfjt, ^at bai ,©e)jiijttcn|CBt bebuf«

beren be|tmögti(t>|tcv SSevwentung folgenbe ätnotbnungen getvoffn.
©ie Ä«ntonc jtnb eingetaben, bie atte -Munition für. ba« Sägcv»

gewebv, ba« ©ewebv SRobett 1863 unb im Söev^ättnip fo weit
ble Svansfovmatien bev grojjfatibvlgen ©ewebre »ov fid; gegangen,

aud; bie Patronen füv biefe ©ewebre aüfjütöfen unb Riebet fcfji

folgt ju »tvfatjven:
1) ©a« Sßutoev ift in ©acte gefaxt on bie nädjfiiicgenbe iPutoev«,

mübte gegen ©mpfangfdjctu abjugcbcit, unb }wav genau int 3Sev%

bältntj} entfpveibenb beut ©ewidft bev Sabungen' u«b' ülnjafd tya*
tvonen, welche bev Äanton ju ftetten b«tte.

2) ©ie ©efdjojfe fmb in Älfttn »etpaeft an ba« Sabotatoviura

in Sbun ju »evfenben.

3) ©a« #ülfcn* uub Umfiblagpapiev, fowie bie Äaofetu fmb

oon ben fantonaten 3cugbäufern beftmögtid) ju »eväufievn unb

bev teatjevige (Svtvag an bie SBerwaltung bc« eibgcnöfftf<bcn fivicg«>
ntatefiat« einjufenben.

Sollten ftdj cinioe Äantone atlfättfg ftf)on eine« jl}eil« biefer

Patronen entlcbigt bnben, fo müßte ba« ©epavtement »on foldjen
bie Seijlung be« ©egenwettye« in ©elb »erlangen nnb jwar nad)

bem frieren Savife füv fertigt unb »cvpadte ^atvonen.
Snbem wiv ©ie fdjttefiliib erfüllen, bie juv SSofljiebung" biefer

Jlnovbnung erfovbetlictjeu SRajinabmcn fofort treffen ju motten,

benufcen wiv jc.7/i::"ffttUiärtfdje Ülntfdjau in ben Äantonen.

Sforgatt. Sluf rine »on $m. Dberft SIrtiHerie*

3nfpeftor $>erjog ertaffette ©inlabung fetti »erfamntet*
ten ft* ©onntag«, 15. SRooember, im ©tor*ett.tn
Slarau circa 60 Dfftjtere aKer SBaffen unb fon*
ftttutrten ft* at« Dfftjitr«=Seretn füt ben Sejtrf
Slarau. 3um Sräftbcnten würbe Ht- eibg. Dberft
©efeäbler, jum S<jc*Sräfibenten Hx. eibg. Dberft
SRotfeplefe, jutn .SMtuar £r. ©tab«feauptpattn gre$
erwäfelt. — Ser Serein wirb ft* alle 14 Sage. »«*<

fammeln, um Sorträge »on Serrin«*5lRitglteb«it üb«
ntilitäriftfee ©egenftanbe »on allgemeinem Sntereffe
anjttfeören. v*-,

SRcucnfettrg. ©onntag« ben 8. SRooember traten
bit Äomite'k ber ©eftionen ber fantonalen Dfftjfer«*
©efettftfeaft jnr' SBafet be« ©entral*Äontite'« bet

ftfeweijeriftfeen SRititär * ©efettftfeaft jufammen. ©«
wurbe gewäfelt: '** '*' "

Ht. eibg. Dberft SbHippin Jttm Sväftbetiten;

„ „ Obtrftlt. im 3lrtiflerte*©tab ©ränbjeah

jwm Sije*Sräftbenttn;

„ „ SIRaior Im Äommfffatlat«=©tafe Slf*ba*er
jum Äaffler^ *;:" '**''

„ „ Oberftlt. im Slitftletit=©tab bt Serrot jum
I. ©efretär;

„ „ SRajor im ©meral=©tafe ©acc jum*II. ©e=

fretär. ''* ¦

¦ ¦¦ ,'"'''' ¦¦¦¦¦¦ 'i. ¦¦•¦

Sfonprij. Ojfjftterefeß.
(Seri*tfgung.)

3n bcr Sert*tttftattung üb« bte Sfeätlßfcit btr
fantonaten ©tftiontn bat ft* feei ber (Srfoäfenung'

btrimigtn »ott ©laru« etn 3ertfeum ringtf*li*tii,
ben wir ju berftfettgen un« »«pft.t*ttt füfeltn. ©«
fetißt nämlf* in SR;. 42:

„Hinfxcbtlid) bti Sfttertl*®tWffert« feätt bie ©eftion
„©laru« bäfür, e« fei bte infüferung beffelben bei

„ber ftfeweijeriftfeen Slrmee niefet wünftfebar."
Ser Originalberi*t lautet bagegen folgenbermaßen:

„Sfe SfReferfeeft fpra* ft* für ritt SRagajintrung«*

„f^fttm au«, ofetoofel ble SIRängtf be« »orgelegenettf

„©Aftern« na* Setterli gerügt unb bte' |)öffnung
„geäußert wurbe, baß »or beffen ©tnfüferuug in bcr'

„etbgenöfftftfeett Strmee auf bereu Sefettlgnng fein*:

„gqat'beitet werbe, wai tta* Jungftert SRa*ri*ten itt
„©rfüllung ju gefeen ftfeefttt." '.

'

gür ble «Rebaftion:

; H-''SBielanb, Dberft. '

^ /tytxfa)it"btnt».
Siu« Sa» er tt. Sie bal)ertf*e Slrmee fotlte be*

fanntlt* ^tnttrlabnng«=®twtfert na* btm @t)fttm

SBttbtt erfealten unb waren fcfeon alle Seftimmungen

jit bitfem Qwtdt getroffen — Jefet feat Oferfft Str*'
bau tin rttut« ©twtfer »orgttegt, ba« na* tin« Äor*
rffponbenj be« „SIRil. SBo*enbt." (»on Settfn), na*
btn bamit angtftefltett-Striu*™1 alle« bt«fetr Sa^
gfWtftnt übtttttfff, wa« ©infa*fetit, ©olibität unb

©i*erfetit bt« SD?t*anf«mu«, namentlt* ©tifeer^cit

btr gunftlon bt« Slu«wtrftrö anbtfangt. Sit Sabt*

gtftfewinfetgfrit wttb auf 17 ©*uß'ptt ÜRtnute im
iSielfcfettßtn angegefeen unb babei befeauptet, baß

annetfealb bet ©ntfernung »on 60Ö©*rttten ©*äj*
;jung«fefeler feinen ©Inftuß feaben.

"dt«"S"änemcirf beriefetet nian, baß e« ben[•$>&.

Salmfranj (©t»it=3ngenicur) ttttb SBinfeorg (gabri*
fant)iit\utiQei fcf> tine SReoot»?tfatt»$t.gK. feiiftrui*
ren. Stn 29. Dftob« fanb im Sriftln »on ga**;
fenntrn Srobtf*itßtn,ftatt,, Ste btr Srüfung unter*
worfene SReDoloer*Äflttone,;;mit iferer Saffete oon jwei
SRann gejogen, ift für biefelbe Slrt ber Slmmuttition,
wie man ju ben f*wcbif*en SRemtngtongetoeferett ge*

brau*t, fonftruirt worbep. Seren 6 SRöferen totiren
um eine gemeinfame 3l*fe.. ©ine S«fen «ejtttwgjtnit
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diger wird eS deren Hauptaufgabe des mobilen Heeres
sein müsscn, die Verbindungen der Angreifer zu
unterbrechen, mit vereinigten Kräften die einzelnen Korps
zuschlagen und schnell Wiederaus dem wieder
gewonnenen Bodcn die Verbindungen herzuftcUen z

diejenige der Guerillas und des bewaffneten Volkes den

Zurückweichenden in Flanke, in den Rücken zu stellen,
die Niederlage zu vollenden, die Vernichtung zu
vervollständigen und insbesondere getreue Kundschaft
über die Berge zu bringen,

Wir haben somit die zurückliegenden Linien im
Norden und theilweise im Often gemeinschaftlich
betrachtet, d. h. bei gemeinschaftlichem Angriff von beiden

Seiten, also diese Linien bei schwerer und schwerster

Bedrohung ^ wir können uns deßhalb bei einem

gesonderten Angriff von Osten kurz fassen/ besonders
da ein solcher so ziemlich außerhalb aller politischen
Berechnung liegt, seitdem sich dieAngriffSfront oder die

Grenzen gegen Oestreich ss wisentlich vetringivt hat.

(Fortsetzung folgt.) ' -

^>as
eidg. Militärdepartement UN Vie Militär-

detMVen der KattMe. " '
(Vom 18. NvV. iM) ^

Nachdem im Folge der Umänderung
ladcr dic frühere Munition in ihrcr gegenwärtigen Beschaffenheit

ihrcm Zwecke nicht mehr entspricht, hat das ^DeMtcMnt behufs
dcren bestmöglichster Verwendung folgende Anordnungen getroMi.

Die Kantonc sind eingeladen, die alte Munition für, das Zager-

gcwehr, das Gcwehr Modcll 4863 und im Verhältniß so weit
die Transfermation dcr großkalibrigen Gewehre vor sich gegangen,

auch die Patroncn für diese Gewehre aufzulösen und hiebet wiê

folgt zu verfahren: ^ " ^
1) Das Pulver ist in Säcke gefaßt an dic nächstliegende Pulver-,

mühlc gcgen Einxfangschcin abzugeben, und zwar genau im Ver-,

haltniß entsprechend dem Gewicht der Lad«ngen und Anzahl
Patronen, welche der Kanton zu stellen hatte.

2) Die Geschosse sind in Kisten verpackt an das Laboratorium
in Thun zu versenden.

3) Da« Hülsen-uud Umschlagpapier, sowie die Kapseln sind

»on den kantonalen Zeughäusern bestmöglich zu veräußern und

der Laherige Ertrag an die Verwaltung de« eidgenössischen

Kriegsmaterials einzusenden. /
Sollten sich cinipe Kantone allfällig schon eines Theils, dieser

Patronen entledigt haben, so müßte das Departement von solchen

die Leistung des GegenwcrtheS in Geld verlangen »nd zwar nach

dem früheren Tarife für fertige und verpackte Patronen.
Indem wir Sie schließlich ersuchen, diè zur Vollziehung dieser

Anordnung erforderlichen Maßnahmen sofort treffen zu wollen,

benutzen wir ».

/Militärische Umschau in den Kantone».

Aargau. Auf eine von Hrn. Oberst Artillerie-
Inspektor Herzog erlassene Einladung hin versammelten

stch Sonntags, 15. November, tm Storchen in
Aarau circa 60 Ofsiziere aller Waffen und kon-

stituirten sich als Offizicrs-Verein für den Bezirk
Aarau. Zum Präsidenten wurde Hr. eidg. Oberst

Schädler, zum Vizc-Präsidenten Hr. eidg. Oberst

Rothpletz, zum Aktuar Hr. Stabshauptmann Frey,

erwählt. — Der Verein wird stch alle 14 Tage-. ,ver->

sammeln, um Vorträge von Vereins-Mttgltedern über

militärische Gegenstände von allgemeinem Interesse

anzuhören. i >

Neuenbürg. Sonntags den 8. November traten
die Komitees der Sektionen dcr kantonalen Ofsizters-
Gescllschaft znr' Wahl dcs Central - Komite's der

schweizerischen Militär-Gesellschaft zusammen. Es
wurde gewählt: ^ ' ' " ' '
Hr. eidg. Oberst Philippin zum Präsidenten;

„ „ Oberstlt. im Artillerie-Stab GrändjeäK

zum Vize-Präsidenten; '

„ „ Major im KomurkssariatS-Stab Aschbecher

zum Kassiers ' - ^

„ Oberstlt. im Artillerie-Stab dt Perrot zum
I. Sekretär; " ' " " '-^ >

„ „ Major im General-Stab Sacc zum II. Se-
^

kretär. - ^^ -

^

^ '..
'

^'.^

Schweiz. Vffiziersfeft. ^

(Berichtigung.)
Jn der Berichterstattung über die Thätigkeit der

kantonalen Sektionen hat sich bei der Errvähnung

derjenigen von GlaruS ein Irrthum eingeschlichen,

den wir zu berichtigen uns verpflichtet fühlen. Es
heißt nämlich in Nr. 42:

'
/ "

„Hinsichtlich des Vetterli-Gewehres hält die Sektion

„Glarus dafür, eS sei die Einführung desselben bei

„der schweizerischen Armee nicht wünschbar."
Der Originalbericht lautet dagegen folgendermaßen:

„Die Mehrheit sprach sich für ein Magazinirungs-
„syst! m aus, obwohl die Mängel des vorgelegenen'

„Systems nach Vetterli gerügt und die Hoffnung
«geäußert wurde, daß vor dessen Einführung in der

„eidgenössischen Armee auf dercn Bcscitigung hin-'

„geardeitet werde, was nach jüngsten Nachrichten in
„Erfüllung zu gchcn scheint."

' ' ' ^ ' '

Für dic Redaktion: '

^ H. Wielan'd, Oberst.

Verschiedenes.

Aus Bayern. Die bayerische Armee sollte

bekanntlich Hinterladüngs-Gcwehre nach dem System
Werder erhalten und waren schon alle Bestimmungen

zu diesem Zwecke getroffen — jetzt hat Obrist Ber-'
dan ein Neues Gewehr vorgelegt, daö nach einer

Korrespondenz des „Mit: Wochenbl." (von Berlin), nach

den damit angestellten" Versuchen altcs bisher
Dagewesene übertreffe, was Einfachheit, Solidität und

Sicherheit des Mechanismus, namentltch Sicherheit
der Funktion des Auswerfèrs anbeHngt. Die Lade-

geschwindiMt wird auf 17 Schuß '
per Minute int

iZielfchteßen angegeben und dabei behauptet, daß

innerhalb der Entfernung von 600 Schritten Schäz-

zungsfehler keinen Einfluß haben.
' Aus Dänemark berichtet man, daß es den HH.
^Palmkranz (Ctvtl-Jngenicur) uÄd Winbvrg (Fabrikant)

Munge» sei, eine Rtvolr^rkanötzt M konstrut-

reu. Den 29. Oktober fand im Beisein von Fach-
Zennern Probeschießen, ftgM, Die der Prüfung
unterworfene Revolver-Kanone, .mit ihrer Laffete von zwei

Man» gezogen, ist für dieselbe Art der Ammunition,
wie man zu de» schwedischen Remwgwngewehren,
gebraucht, konstruirt worden. Deren 6 Röhren rotiren

um eine gemeinsame Achse. Eine Person vermag mk.
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